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Zusammenarbeit mit kleineren Wasserversorgern

• Kurzvorstellung Steirischer Wasserversorgungsverband
• Kurzvorstellung Wasserverband Stainztal
• Erfahrungsbericht über die gelebte Zusammenarbeit im regionalen 

Versorgungsbereich des Wasserverbandes Stainztal

Inhalt der Präsentation



Vorstellung Steirischer Wasserversorgungsverband

• Gegründet 1988 von 7 Wasserversorgungsunternehmen
• Aktuell 85 Mitglieder, 15 Vorstandsvertreter
• Obmann Dipl.-Ing. Manfred Kanatschnig
• Vertritt rund 960.000 Einwohner in 200 Gemeinden
• Aufgaben

• Sicherung von Trink- und Nutzwasser
• Erhaltung von nutzbaren Grund- und Quellwasservorkommen
• Beratung und Unterstützung der Mitglieder in technischen, rechtlichen und 

wirtschaftlichen Fragen
• Wahrnehmung gemeinsamer Interessen
• Öffentlichkeitsarbeit



Vorstellung Wasserverband Stainztal

• Gegründet 1965 mit Sitz in 8522 Groß Sankt Florian
• Mitgliedsgemeinden Groß Sankt Florian, Stainz, Deutschlandsberg
• KommR Obmann Alois Resch
• 2.800 Wasseranschlüsse
• 60 Quellfassungen am Rosenkogel 
• Zusätzliche Versorgungsmöglichkeiten über TL Umland Graz und TL IG 

Plabutsch
• 5 Hochbehälter mit 2.500 m³ Speichervolumen
• 400 km Leitungsnetz
• 13 Mitarbeiter im Innen- und Außendienst



Erfahrungsbericht regionale Zusammenarbeit

Praktiziertes Dienstleistungsservice in der Region Weststeiermark:

• Der Wasserverband Stainztal unterstützt kleinere angrenzende 
Trinkwasserversorger bei technischen und fachlichen Erfordernissen.

• Dienstleistungsübereinkommen über Umfang und Art
• Zeitliche Begrenzung
• Anpassung und Aktualisierung



Übersichtkarte Region Weststeiermark



Erfahrungsbericht regionale Zusammenarbeit

Dienstleistungsservice in der Verwaltung:

• Erfassung sämtlicher Ein- und Ausgangsrechnungen
• Verrechnung Wassergebühren
• Schriftverkehr mit Behörden, Kunden
• Protokollierung von Versammlungen
• Projektverwaltung



Erfahrungsbericht regionale Zusammenarbeit

Dienstleistungsservice Wasserversorgung Außenbereich (1):
• Eigenüberwachung gemäß W59 (ÖNORM B2539)

Inspektion von Anlagenteilen, Wassergewinnungsstellen,     
Aufbereitungsanlagen, Schutzgebiete, Bauwerke, Leitungsnetze, 
Hydranten

• Rohrbruch- und Störungsbehebungen
Erhebung und Organisation in Abstimmung mit dem Wasserversorger, 
Materialbeschaffung, Netzabschaltung, Reparatureinsatz, 
Leitungsspülung, Inbetriebnahme



Erfahrungsbericht regionale Zusammenarbeit

Dienstleistungsservice Wasserversorgung Außenbereich (2):
• Laufende Instandhaltungsmaßnahmen

Anlagenreinigung (Quellschächte, Hochbehälter, 
Druckunterbrecherschächte), Nachfüllung Aufbereitungsanlagen

• Bereitstellung von qualifiziertem Fachpersonal (Wassermeister, 
Wasserwart)

• Ortung von Leckagen mittels Bodenmikrofon
• Beistellung diverser Gerätschaften
• Zählerablesung und Zählertausch
• Bereitschaftsdienst (Rufbereitschaft)



Einsatzbereiche



Einsatzbereiche



Gemeinsam regional tätig

Danke für die Aufmerksamkeit!


